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KTBL-Datensammlung  
zum Weihnachtsbaumanbau
Die KTBL-Datensammlung 
Weihnachtsbaumanbau“ 

ist eine umfassende 
Grundlage für 

praxisorientierte 
Kalkulationen im 

Weihnachtsbaumanbau. 
Von Claudia Kordes
A b sofort ist die Daten-
sammlung „Weihnachts-
baumanbau“ des Kuratori-

ums für Technik und Bauwesen 
in der Landwirtschaft (KTBL, 
Darmstadt) erhältlich. Damit 
gibt es erstmals eine umfassende 
Grundlage für betriebswirt-
schaftliche und produktionstech-
nische Kalkulationen im Weih-
nachtbaumanbau. Durch die in-
tensive Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Weihnachtsbaum-
Anbauern und der Besuch von 
mehr als 20 Betrieben in ganz 
Deutschland ist eine praxisnahe 
Anwendung gewährleistet.

Fragen, ob sich der Anbau von 
Weihnachtsbäumen lohnt und 
welche Produktionsverfah-
ren, Maschinen und Arbeitspro-
zesse die richtigen für den jeweili-
gen Betrieb sind, können mit der 
Kalkulationsanwendung schnell 
und einfach beantwortet werden. 
„Oft gibt es gerade bei den rele-
vanten Daten große Lücken“, er-
klärt Dipl.-Ing. Till Belau vom 
KTBL-Team Pflanzen-, Garten- 
und Weinbau. „Um bestimmte 
Sachverhalte zu klären, müssten 
die Betriebe zunächst über meh-
rere Jahre hinweg aufwendig Da-
ten sammeln und auswerten, be-
vor es ein aussagekräftiges Ergeb-
nis gibt. Durch die vorgefertigten 
Kalkulationen kommen die Be-
triebe zu einem ersten Ergebnis, 
auch wenn noch nicht viele be-
triebseigene Daten vorliegen. Je 
intensiver die Kalkulationen dann 
genutzt und auf den eigenen Be-
trieb angepasst werden, desto aus-
sagekräftiger ist das Ergebnis“, so 
Projektleiter Belau weiter.

Betriebsgegebenheiten  
lassen sich berücksichtigen
Die Datensammlung bietet für die 
Erzeugung konventioneller und 
ökologischer Nordmanntannen 
und Blaufichten – geschlagen, im 
Topf oder als Schnittgrün – Ma-
schinenkosten, Materialkosten 
und anschauliche Planungsbei-
spiele. Dabei kann der Anwender 
nicht nur zu jederzeit, also auch 
im laufenden Kulturjahr, einstei-
gen, sondern auch spezielle Be-
triebsgegebenheiten wie den An-
bau auf Hanglagen oder die Pflege 
mit Schafen berücksichtigen. Die 
Kalkulationsanwendung liefert 
zudem die methodischen Grund-
lagen, um alle Bereiche im Be-
triebszweig zu bewerten und Ver-
fahren zu vergleichen. Die über-
sichtliche Darstellung der Kenn-
zahlen und Planungsdaten er-
möglicht einen detaillierten Ein-
blick in die produktionstechni-
sche Bandbreite des Weihnachts-
baumanbaus. Die gedruckte Da-
tensammlung wird von einer kos-
tenlosen Excel-Anwendung und 
Online-Anwendungen auf der 
KTBL-Webseite ergänzt. So bietet 
die Excel-Kalkulation die Mög-
lichkeit, die zusammengestellten 
Planungsdaten in der gedruckten 
Version betriebsspezifisch zu er-
weitern und anzupassen. Daten 
zu Kosten, Arbeitszeitbedarf und 
zu den betrieblichen ökonomi-
schen Kenngrößen lassen sich so 
betriebsindividuell zusammen-
stellen und kalkulieren. 

Das Ziel des Projektes lautete, 
Daten zur Produktion von Weih-
nachtsbäumen und Schnittgrün 
zu erfassen und in Beispiel-Kal-
kulationen aufzubereiten. Bei 
den Berechnungen handelt es 
sich nicht um ein Standard-Pro-
duktionsbeispiel, das auf jeden 
Betrieb passt. Vielmehr ging es 
um die Entwicklung einer Excel-
Kalkulation zur betriebsspezifi-
schen Kalkulation, die umso aus-
sagekräftiger wird, je intensiver 
der Betrieb die jeweiligen indivi-
duellen Anpassungen vornimmt. 
„Das Interesse der Praxis an einer 
solchen Kalkulation war wirklich 
sehr groß“, erklärt Till Belau wei-
ter. „Die Praktiker haben sehr 
fundierten anwendungsorien-
tierten und fachlichen Input ge-
liefert. Die Zusammenarbeit war 
sehr eng und hat uns zu einem 
lösungsorientierten Ergebnis ge-
führt, das den Betrieben eine 
große Hilfestellung ist.“

Während der Erstellung der 
Datensammlung hat das KTBL 
ständig mit den Betrieben Hof 
Oelkers in Klauenburg, Christ-
baum Klug in Mittelsinn und Hof 
Strübbe in Lotte zusammen gear-
beitet. Darüber hinaus hat Nils 
Seils von der Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein 
während der Projektdauer von 
zwei Jahren 25 Weihnachts-
baum-Betriebe in ganz Deutsch-
land besucht. „Die Betriebsgröße 
lag zwischen dem fünf Hektar-
Nebenerwerbsbetrieb bis hin 
zum landwirtschaftlichen Groß-
betrieb mit 600 Hektar“, sagt 
Seils, dessen Fachgebiet Arbeits-
wirtschaft im Gartenbau ist. 

Kalkulationsbeispiele  
anhand echter Daten
„Besonders auffällig war die Viel-
fältigkeit der Betriebe und ihrer 
Arbeitsabläufe. Wir haben die ▶
„Je mehr betriebsei-
gene Daten in die  

vorgefertigten Kalku-
lationen eingesetzt 

werden, desto  
aussagekräftiger wird 
das Ergebnis für den  

eigenen Betrieb.“

Till Belau, Wissenschaftlicher  
Mitarbeiter beim KTBL, Darmstadt
„Während der  
Datenaufnahme  

werden die Prozesse 
und Abläufe  

analysiert, sodass  
Potenzial zur  

weiteren Verbesserung 
entdeckt wird.“

Nils Seils, Arbeitswirtschaft  
im Gartenbau, LKSH Ellerhoop
Betriebswirtschaftliche und produktionstechnische Kalkulationen im Weihnachtsbaum-Anbau lassen sich durch die KTBL-Datensammlung für den einzelnen Betrieb detailliert und aussage-
kräftig darstellen. Foto: Fair Trees
Das Titelbild

ie aus dem Zauberwald: Abies 
ordmanniana am Stand von 
rinkmann Nordmann (Nieder-

ande) auf der diesjährigen In-
ernationalen Pflanzenmesse 
IPM) in Essen. (ck)
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Kalkulations-Beispiele nach 
er Erhebung aufgrund echter 
aten aus den einzelnen Betrie-
en erstellt. Der Vorteil ist, dass es 
ich hierbei also um Musterrech-
ungen handelt und keine Durch-
chnittswerte angegeben werden. 
as Interessante an der Kalkulati-

n ist, dass die Betriebe die Kalku-
ation modifizieren, auf ihren Be-
rieb anpassen können und aussa-
ekräftiges, betriebswirtschaftli-
hes Zahlenmaterial erhalten. Ini-
iiert wurde das Projekt auf Anre-
ung von Praktikern aus der 
ranche. Das KTBL hat dann in 
uter Zusammenarbeit mit den 
etrieben Oelkers, Strübbe und 
lug im ständigen Projektteam 

owie aufgrund der Besuche in 
en 25 Betrieben die Kalkulation 
rstellt. Das Programm ist seit Ja-
uar dieses Jahres erhältlich und 
teht zum Download bereit. 

Die Resonanz ist positiv. Wie 
ut und erfolgreich sich die Kal-
ulation nun in der Praxis be-
ährt, hängt jetzt unter anderem 

uch vom Feedback der einzelnen 
nwender ab. Denn deren Rück-
eldungen nutzen wir, um die 
atensammlung weiter zu verbes-

ern. Was ich jedoch jetzt schon 
agen kann ist, dass allein das Ge-
präch in den 25 besuchten Be-
rieben bereits positive Effekte 
atte. Der Grund ist, dass Prozes-
e und Abläufe während des Pro-
ektes genauer unter die Lupe ge-
ommen und dadurch viel Poten-
ial zur Verbesserung entdeckt 
orden ist.“ 
Die Grundlagen der KTBL- 
atensammlung bildet die Pro-
uktion von Abies nordmanniana 
nd Picea pungens glauca über ei-
e Kulturdauer von zwölf Jahren 

nklusive Vor- und Nachberei-
ungsjahr sowie der Schnittgrün-
Produktion. Die Software-Kal-
kulation auf Basis eine Leistungs-
Kostenrechnung steht auf der 
KTBL-Webseite zum Download 
kostenfrei bereit und zeigt Bei-
spielverfahren für die konventio-
nelle und ökologische Produktion 
der beiden Baumarten. 

Das Preisniveau ist anpassbar, 
es besteht die Möglichkeit, zwi-
schen Kulturen mit und ohne 
Vorbereitungsjahr zu wählen. 
Für die Kostenrechnungen hat 
der Betrieb die Möglichkeit, eige-
ne Flächengrößen, Qualitäten, 
Preise und Baumgrößen einzuge-
ben sowie Größen-und Quali-
tätsvergleiche zu machen. Auch 
Daten zu Löhnen, Zinsen, Ar-
beitskräften, Maschinen, Stun-
den, Flächen, Pachten, Zahl der 
Bäume, Qualitäten, Zahl der Ver-
käufe, Preise sowie spezielle Ge-
gebenheiten wie Hanglagen, Ein-
satz von Schafen oder ähnliches 
können berücksichtigt werden. 

Schnelle und  
einfache Anwendung 
„Die Kalkulation ist schnell auf 
dem eigenen Rechner im Betrieb 
installiert“, erklärt Nils Seils. 
„Von der KTBL-Webseite ist die 
Datei über Web-Anwendungen 
auf den lokalen Rechner herun-
ter zu laden. Die Datei sollte im-
mer über die „Start-Datei“ ge-
startet und die Dateien immer im 
Stammordner gespeichert wer-
den, da sonst die Bezüge zu den 
eingegeben Daten fehlen. Wich-
tig ist auch, dass, wenn etwas ge-
ändert wird, die betreffende Grö-
ße in allen anderen Jahren auch 
geändert wird. Diesen Ände-
rungsprozess haben wir nicht au-
tomatisiert, da bei Änderungen 
in der Regel in den Vorjahren 
nachkontrolliert werden muss.“
„Natürlich stehen wir bei Fra-
gen und Anregungen zur Verfü-
gung“, sagt Seils. „Wenn einem 
Anwender etwas Wichtiges auf-
fällt, das ergänzt werden sollte, 
prüft das KTBL in jedem Fall, wie 
der betreffende Punkt in die Kal-
kulation aufgenommen werden 
kann.“ 

Für das weitere Vorgehen stellt 
Nils Seils eine Erweiterung und 
Überarbeitung der Datenbank ab 
2020 sowie die Aufnahme von 
Schnittgrün als eigenes Produkti-
onsverfahren in Aussicht. Es soll 
geprüft werden, ob es sinnvoll ist, 
weitere Kulturen in das Kalkula-
tionsverfahren aufzunehmen. 
„Auch die Aufnahme der Direkt-
vermarktung in die Kalkulation 
wird geprüft. Das KTBL strebt 
ein ähnliches Projekt an, jedoch 
ist zum jetzigen Zeitpunkt un-
klar, ob es zwei verschiedene Pro-
gramme geben wird“, blickt Seils 
in die Zukunft. ■
Datensammlung
Die 280-seitige KTBL-Daten-
sammlung ist für 26 Euro beim 
Kuratorium für Technik und Bau-
wesen in der Landwirtschaft 
(KTBL) erhältlich. Bestellungen 
werden online über die Website 
www.ktbl.de, über ver
trieb@ktbl.de oder telefonisch 
unter 0 61 51–70 01-1 89 entge-
gengenommen. Eine kostenlose 
Excel-Anwendung und Online-
Anwendungen auf der KTBL-
Webseite ergänzen die gedruckte 
Datensammlung. (ck)
ie Übersicht bietet für jedes Einzeljahr eine einfache Kostenrechnung. Ausgewiesen werden die Leistungen, Direktkosten sowie die variablen und fixen Arbeitserledigungskosten. Tabellen: KTBL
Verkaufspreise, Größensortierungen und Qualitäten lassen sich übersichtlich für die gesamte Kulturdauer anpassen.
m die wirtschaftlichen Erfolgsgrößen mit anderen Kulturen, die eine andere Kulturdauer haben, vergleichen zu können, wird die Annuität kalkuliert.


